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Des Jtnkertbert 23oten Heujafyrscjrul.

£ang bin id? gemanbert, id? rcanb're nod?

Pom Cal auf ben Berg, nom Berg ins Cal.

3l?r kennet mid? Blten, grüjjt il?r mid? bod?

3um I?unberteinunbad?t3igften TTIal.

3mar bin id? ein fd?lid?ter, ein raul?er (Befell',

Paff' kaum mel?r jum ïïeuen, ÏÏIobernen,

Dod? pünktlid? bin id? jemeilen 3W Stell'

îïïit "Sonne unb JTTonb unb ben Sternen.

Die Cibgenoffen, bie Sd?necke fogar,
Cntbieten eud? ifjren ïïeujal?rsgru§.
<£in TDunber ift es 3U nennen fürmal?r,
Daß immer nod? ausmalt mein Steljfujj.

Das ift ja bas (Bute am f?öl3ernen Bein,

Dajj man fo gar Ieid?t es kann flicken,

5 braud?t keinen Sd?uf>, es fpürt keinen Stein,
Jftein MI?rieraug' kann es je brücken.

5u 5u| mirb nod? immer burcl? TPalb unb Selb,

Croiä JCuftballon, lllotor unb TPagen,

Pon ben ßaufierern 3U Stabt unb £anb

Der alte Jftalenber »ertragen.

<3u klein ift kein Dörfcf?en, 3U arm kein fèaus,

Den „fèinkenben Bot" il?m 3U bringen.
Dort mirb er gelefen jahrein, jahraus.
2ld?, möd?t' es il?m bod? red?t gelingen,

5u fpenben Croft, £rleud?tung, guten Bat

Durd? feine £ef?ren, feine TPorte.

2lls Sreunb ftd? aud? 3U 3eigen burd? bie Cat,

3u öffnen eud? bes (Stückes Pforte,

5u ftreuen guten Samen aus im Canb,

Jft bes dRalenbers 2lmt, ift feine Pflid?t ;

Dod? bas <Sebeif?en ftcf?t in (Bottes fèanb!

îïïel?r tun, als fden, münfd?en, kann er nid?t.
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Des Hinkenden Boten Neujahrsgruß.

lang bin ich gewandert, ich wand're noch

vom Tal auf den Berg. vom Berg ins Tal.

Ihr kennet mich Alten, grüßt ihr mich doch

Zum hunderteinundachtzigsten Mal.

Zwar bin ich ein schlichter, ein rauher Gesell',

pass' kaum mehr zum Neuen, Modernen.

Doch pünktlich bin ich jeweilen zur Stell'

Mit Sonne und Mond und den Sternen.

Die Eidgenossen, die Schnecke sogar,

Tntbieten euch ihren Neujahrsgruß.
Tin Munder ist es zu nennen fürwahr.
Daß immer noch aushält mein Stelzfuß.

Das ist ja das Gute am hölzernen Bein.
Daß man so gar leicht es kann flicken,
Ts braucht keinen Schuh, es spürt keinen Stein,
-Kein Hühneraug' kann es je drücken.

Zu Suß wird noch immer durch Mald und Seld,

Troß Luftballon, Motor und Magen,
von den Hausierern zu Stadt und Land

Der alte Kalender vertragen.

Zu klein ist kein Dörfchen, zu arm kein Haus,
Den „Hinkenden Bot" ihm zu bringen.
Dort wird er gelesen jahrein, jahraus.
Ach, möcht' es ihm doch recht gelingen,

Zu spenden Trost. Erleuchtung, guten Rat

Durch seine Lehren, seine Morte.

Als Sreund sich auch zu zeigen durch die Tat.

Zu öffnen euch des Glückes Pforte.

Zu streuen guten Samen aus im Land,

Ist des Kalenders Amt, ist seine Pflicht;
Doch das Gedeihen steht in Gottes Hand!

Mehr tun, als säen, wünschen, kann er nicht.
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